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Die Nachrichte«
erscheinen jeden Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend und kosten pro Quartal
1 .25 Mark exclusive Post-Bestellgeld.
Bestellungen übernehmen alle Post-

Anstalten und Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Lorpuszeile oder deren Raum 10 Pfg .,

für auswärts 15 Pfg.
Anzeigen -Annahme soweit thunlich, bi«
Nachmittags 4 Uhr am Tage vor Aus¬

gabe des Blattes.

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren Fr . Büttner in Oldenburg,
Herm. Wülker in Bremen , Haasenstein
und Vogler A . -G . in Bremen und
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen,
H . Eisler in Hamburg, Rud. Mofse
in Berlin , I . Barck und Comp- in
Halle a - S . , G - L . Daube und Comp,
in Frankfurt a . Main und von anderen

Insertions -Comptoirs.
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Tages - Zeiger.
(16 . Mai . )

D ' Aufgang : 4 Uhr 30 Minuten.
V - Untergang : 8 Uhr 18 Minuten.

9 Hochwasser:
H 1 Uhr 10 Min . Vm . — 1 Uhr 36 Min . Nm.
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Himmelfahrt.
Himmelfahrt . . das Fest im Maien,
Wenn der Frühling ringsum blüht,
Und die Lerche singt im Freien
Dankerfüllt ihr Jubellied , —
Und im weißen Festgewande
Bäum ' und Sträucher stehen zart : —
Und der Herr geht durch die Lande
An dem Tag der Himmelsahrt ! —

Himmmelfahrt . . . Er , der erstanden,
Will zum Himmel aufwärts ziehn!
Der sich selbst erlöst von Banden,
Hot der sünd'

geu Welt verzieht ! !
Gütiger Erlösung Hoffen
Ist nun Jedem offenbart,
Jedem steht der Himmel offen
An dem Tag der Himmelfahrt.

Himmelfahrt . . . in Wolken wallen
Blüthendüfle himmelwärts,
Und die Gnade öffnet allen
Heute Seele, Mund und Herz:
Ihm zu singen Lob und Ehren,
Der uns immerdar bewahrt . —
Und es braust in wächt'gen Chören
Laut das Lied der Himmelfahrt!
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Himmelfahrt . . . die Glocken tönen
Ernst und feierlich darein!
Staubgebor 'nen Erdensöhnen
Will die Liebe heut ' verzeihn!
Alle , die Euch Leid bedrückte,
Die ihr müd' beladen wor' t , —
Euch befreit, der stets beglückte.
Heil'ge Tag der Himmelfahrt!

Das Himmelfahrtsfest hat nirgends und niemals
die streng kirchliche Bedeutung , die den sogenannten
großen Kirchensesten beigemcfsen zu werden pflegt.
Himmelfahrt war von jeher eines jener schönen Früh¬
lingsfeste , deren würdigste Feier den nördlicherwohnenden

Elsfleth, Donnerstag, den 16 . Mai. 1901.

Völkerschaften Vorbehaltenblieb , gleichsam , als ob gerade
diese den Werlh des neubelebendenFrühlings besonders
zu schätzen verstünden. So ist denn das Himmelfahrts.
fest im Laufe der Jahrhunderte mehr ein kirchliches
Volksfest , oder , noch bester gesagt , ein volksthümliches
Kirchensest geworden, das in der Reihe der Feste die
erste , eigentliche Sommerstation bildet , wenn man Ostern
als Uebergangsfest zwischen Winter und Sommer auf¬
faßt.

Allein nicht die ethnographische oder kulturhistorische
Bedeutung des Himmelfahrtstages soll in diesen Zeilen,
die religiösen und ethischen Betrachtungen gewidmet sein
sollen , uns 'beschäftigen.

Der Himmelfahrtstag bedeutet für die Lehre vom
Leben und Leiden Christi den Schlußstein ; er bedeutet
die Wieder-Gott - Werdung des Mensch gewordenenGottes¬
sohn , er bedeutet die endgültige Erlösung besten , der
durch Erdenleid und Kreuzestod gegangen ; er bedeutet
den Sieg des himmlischen Lichtes gegen alle Mächte
der Finsterniß . Wer Himmelfahrtstag schließt den my¬
stischen Kreis einer vorbildlichen Lebensbahn, wie sie
immer Erleuchteten und Märtyrern eigen gewesen : ein
Zug und ein Bild , das wir nicht nur in der christlichen
Religion , sondern auch bei anderen großen Religionen
antreffen.

Das Himmelfahrtsfest ist der Gedenktag an . die
Himmelfahrt Jesu Christi , von dem eS in der heiligen
Schrift heißt : . . und eine Wolke hob ihn auf vor
ihren Augen kund führte ihn gen Himmel . . In
seiner religiösen Bedeutung hält ^ die Mitte zwischen
Ostern und Pfingsten , d . h . der Auferstehung des Herrn
von den Tobten und der Augießung des heiligen Geistes
unter alle Völker der Erde.

Gehen wir nun noch einen Schritt weiter, so gewinnt
das Himmelfahrtsfest eine noch größere Bedeutung da¬
durch , daß es an diesem Tage zum ersten Male geschehen,
daß sich eine Wolke vom Himmel nieder auf die Erde
senkte , um den Herrn aufzunehmen, d . h , daß sich der
Himmel aufthat , damit sich das Gute dem Guten nähere,
und daß cs e i n Gutes werde.

Ist aber dies eine Gute nun wirklich ganz von
Erden genommen worden? Fast erscheint es so , denn
überall im Innen- und Außenleben der Völker ist ein
gewaltiges Ringen um die Macht angebrochen, das alle
guten Instinkte gänzlich zu ersticken und zu vernichten
droht . Leute , bisher unbeachtete Bevölkerungsschichten,
versuchen an die Oberflächedes öffentlichen Lebens empor-
zutauchen. Und diese Bestrebungen des Innenlebens
drängen mit mechanischer Folgerichtigkeit nach außen und
brechen sich Bahn in heftigen Eruptionen , wenn nicht
gar in Explosionenverheerender und verwüstender Natur.

Es scheint , als ob sich gegenwärtig in der Oeffent-
lichkeit, wenigstens in einem gewissen Sinne, eine Um-
Prägung aller Werthe vollzöge , für den Augenblick heim-
lich und unbemerkbar, doch sich schon in der nächsten
Stunde breit und deutlich fühlbar machend . Es geht
gewissermaßen eine Unterschiebung von Begriffen und
bisherigen Werthtaxen vor sich, die bedeutend gefährlicher
wirkt, als die ungebärdigsten und lautesten Forderungen,
die von offener und rechtlich geschützter Stelle gethan
werden. Diesen Heimlichkeiten den Garaus zu machen,
diesen schleichenden Wurm der Umwerthung aller Werthe
in seinem ersten Entwickelungsstadium zu tödten , das
ist die bedeutendste Aufgabe der Zeit, die einer gewal¬
tigen und gewiegten Umsicht bedarf.

Hier haben die Hebel einzusetzen , die so oft an
falscher Stelle Verwendung finden , hier hat der Geistes¬
kampf einzusetzen , der die Menschenliebe auf sein Banner
geschrieben hat . Und immer — so lange es eine Welt-
geschichte giebt — hat die Liebe über alle Macht und
über Stolz und Trotz den Sieg davongetragen!

Rüsten wir uns denn zu diesem Kampfe , der der
Liebe , der wahren Menschenliebe, zu ihrem endgültigen
Siege verhelfen soll . Nur wenige Tage trennen uns
noch von dem Feste, da der heilige Geist ausgegossen
ward , und die Macht , zu läsen und zu binden, allen
denen gegeben wurde , die stolz und freudig Jefum be¬
kannten. Auch heute noch werden seine Jünger geworben.
Auf denn : wer das Apostelthum auf sich nehmen will,
denn auch ihm wird sich dereinst der Himmel öffnen,
und auch für ihn wird dereinst eine Wolke herabschweben.
zur Erbe uno ihn uufhcbcn gei , Him,.ul — am
feiner Himmelfahrt ! —

K « rr d fcha «.
' Deutschland. Kaiser Wilhelm ist , nachdem

er bei Metz mehrere Truppenübungen abgehalten , in
Schloß Urville eingetroffen.' Der Reichslag hat am Dienstag seine letzte Sitz¬
ung abgehalten und ist bis zum 26 . November vertagt
worden.' Eine neue Bekleidungsordnung ist vom Kaiser
genehmigt worden. Aus dem Inhalt dieser Vorschrift
geht hervor, daß an eine durchgreifendeUmänderung der
Uniformirung des Heeres in absehbarer Zeit nicht zu
denken ist und die in jüngster Zeit angeordneten Ver¬
änderungen sich ausschließlich auf die Truppen des ost¬
asiatischen Expcditionscorps bezogen haben.' Generaloberst o . Hahnke, der ehemalige Chef des
MilitaircabinetS , leidet an Gelenkrheumatismus , welcher
neuerdings Fortschritte gemacht und auch das Herz in

Heiinathlos.
Roman von C . v . Zell.

^
( 15 . Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten .)
Tobbi war noch niemals „ Gast " gewesen . Nun

E l durfte er es in diesem Hauie sein ; wie ihm das auch
*! durch Kopf und Herz ging ! Er hätte nie gedacht , daß
> das Glück , dieser große Wunderbarem, so viele kleine,

« l! köstliche Zweige und Aestc haben könne — und nun
meinte er mitten in seinem schattigen Grün ein stilles,

, heimliches Nestchen zu erblicken und darinnen . . .
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» Ja, " sagte Anskat in ungewöhnlich redseliger
Laune , die Hände behaglich über dem runden Bäuch¬
lein verschränkend und sich in den Stuhl zurücksetzend,
denn ex war nun satt und zum Ergreifen des bier-
gefüllten SteintopfeS vor sich auf dem Tisch brauchte
er nur den Arm auszustrecken , „Ja , mein junger Freund,
es ist einmal nicht anders ! Kein Stand geht über den
Nährstano ! Was sind Wehrsland und Lehrstand da-
8egm gehalten ? und was wären beide ohne uns ? —
Wir ohne jene . . , ei , dos läßt sich schon denken,
aber umgekehrt geht

' s nicht . Ich Hab
' mein Lebtag

weder Lefen noch Schreiben gelernt, aber mein Schäf-
Hen hah jch doch j „ 's Trockene gebracht ! Freilich —
rechnen kann ich ! Das muß ein rechtschaffener Mann

verstehen , weil die nicht rechtschaffenen es gewöhnlich
nur zu gut verstehen ! . . . Aber das war 's nicht , was
ich sagen wollte. « Ich wollte Euch Glück wünschen
zum Fortgang Eurer Wüthschaft, Palwenkäthner ! —
Wahrhastig , Ihr habt das Ding beim rechten Ende
angefangen, darum wird's auch Bestand haben. Eure
Winterung steht besser, wie bei manchem alten Acker-
stück . Es ist freilich vorderhand noch eine winzige
Fläche. Ihr braucht Euch aber derselben nicht zu
schämen . Es steckt ein gut Theil Arbeit und Mühsal
darin . Das weiß der am besten , der auch klein an¬
gefangen hat . Ich bin auch nur eines Eigenkäthners
Sohn ; diesen Bauernhof habe ich mir angeheirathei. "

Der Alte räusperte sich und brach ab . Es war ihm
augenscheinlich unangenehm, daß er jo offenherzig ge¬
sprochen hatte. Was ging denn den armen „ Kessel¬
flicker" die Lebensgeschichte des reichen Anskat an?

Um etwas anderes zu sagen , fragte er nach einer
Pause : „ Wie weit seid Ihr mit Eurem Hause, Nach¬
bar ? Der Winter ist vor der Thür . Ihr habt Eile,
wenn Ihr noch unter Dach und Fach kriechen wollt,
wie der Dachs in den Bau , ehe es friert und schneit .

"
„ Morgen bekomme ich die bestellten Tische und

Bänke," rief Tobbi mit glänzendenAugen, „ das Haus
ist fertig und bald eingerichtet . Wenn Ihr dann ein¬
mal bei mir einen kleinen Imbiß einnehmen möchtet,

Anskat , zum Vergelt für die Ehre , die Ihr mir heute
erweist , so würde es mich aufrichtig freuen. "

Der Bauer schwieg . Er sah in höchstem Erstaunen
auf sein Gegenüber. War das ein kühner Bursche!
Lud den reichen Anskat zu sich auf die Palwekathe ein!

Der Hochmuthsteufel stieg dem Bauern auf den Nacken.
„ Glaub 'S schon , daß es Euch freuen würde, mein

Lieber, " sagte er mit seltsamer Betonung . „ Aber eS ist
ein gewaltiger Unterschied , ob Ihr mein Gast seid , oder
ob ich der Eurige bin . Leute wie ich können ihre
Beine nicht so ohne Weiteres wie Ihr unter Jeder¬
manns Tisch stecken ! "

Das Helle Blut schoß dem Zurückgewiesenen in die
Schläfe. Er bedurfte seiner ganzen Willenskraft , um
nicht in heftigen Zorn aufzulodern.

Wer weiß, was er trotzdem gesagt oder gethan
hätte, wenn nicht gerade in diesem Augenblick die Lene
an den Tisch getreten wäre , ats wolle sie frisches Bier
eingießen. Sie mußte alles gehört haben ! Ein angst¬
voller, fast flehender Blick , den sie auf Tobbi warf,
schien es zu verrathen.

Verdarb Tobbi es mit dem Vater , wie konnte er
dann noch , hoffen , die Tochter für sich zu gewinnen?

Und diese Hoffnung gewann immer mehr Raum
in Tobbis Herzen, je länger cs her war , daß sie sich
dort eingenistet. Vor einer Stunde etwa mochte es



Mitleidenschaft gezogen , hat . Troß der schweren Er¬
krankung ist der General geistig außerordentlich frisch;
sein neues Amt als Oberbefehlshaber in den Marken,
wozu er am 2 . Mai ernannt wurde , hat er unter diesen
Umständen bisher noch nicht antreten können.

' Zu dem Unfall des Linienschiffes « Kaiser Fried¬
rich III .

" wird der „ Nordd . Allgem . Ztg .
" mitgetheilt,

daß die Vermessungsarbeiten auf dem Adlergrund unter
Leitung des Capitainleutnants Deimling ungünstiger
Witterung wegen nur sehr langsam fortschreiten . Wenn
neuerdings in einzelnen Blättern Nachrichten über eine
falsche Lage des Feuerschiffs im Adtergrund verbreitet
sind und daran anknüpfend Betrachtungen über die
verantwortliche Stelle und Bestrafung des oder der
Schuldigen ongestellt werden , so sei darauf hingewiesen,
daß die Ursache des Unfalls des „ Kaiser Friedrich III .

" ,
insbesondere die Lage des Feuerschiffs im Adlergrund
mit Sicherheit erst durch die eingeleitete Untersuchung
und die Vermessung festgestellt werden kann.

' D >e Wirkung des mit dem Beginn des Jahres
1900 in Kraft getretenen neuen Jnvalidenversicherungs-
gesetzes , die sich schon im Vorjahre darin äußerte , daß
die Zahl der laufenden Invalidenrenten am Schluffe
um 81 000 höher war als am Anfänge , macht sich
weiter bemerkbar . Am 1 . April d . I . betrug die Ge-
sammtzahl der laufenden Invalidenrenten 423 981 und
hatte damit mehr als die doppelte Höhe der auf
186 233 angelangten Altersrenten erreicht . Invaliden - ,
Alters - und Krankenrenten gab es am 1 . April d. I.
zusammen 610 2l4 , Unfallrenten wurden im Jahre
1900 an insgesammt 899 326 Personen gezahlt . Es
giebt mithin mehr als 1 ^ Mill . Personen , die auf
Grund der Versicherungsgesehe Renten beziehen.

' Die braunschweigische Landessynode beschloß , die
Welfeneingabe betr . die Kirchenfürbitte für den Herzog
von Cumberland unberücksichtigt zu lassen.

' Wegen Theilnahme an den Unruhen von Groot-
fontein in Deutsch - Südwestafrika wurden drei Bastards
zum Tode , zwei zu zehn Jahr , einer zu fünf Jahr,
sieben zu zwei und ein Jahr Gefängniß mit Zwangs¬
arbeit verurtheilt . Die zum Tode Verurtheilten sind
ausgebildete Bastardloldaten . Nachdem der Gouverneur
dem gesummten Volke der Bastards das Verbrechen
klargemacht hatte , das ein Soldat durch die Theilnahme
an einem Aufstande unter Verletzung seines Eides be¬
geht , stimmten die Bastards nach langem Schwanken
selbst für den Tod der Bastardsoldaten , welche nach¬
weisbar auf deutsche Soldaten geschossen hatten . Erst
daraufhin begnadigte der Gouverneur die zum Tode
Verurtheilten zu zehn Jahr Kettcnhaft , jedoch unter
Ausstoßung aus dem Soldalenstande.

' Oesterreich - Ungarn. Kaiser Franz Joseph
wird nun seine geplante Reise nach Böhmen doch zur
Ausführung bringen . Er will im Juni auf mehrere
Tage nach Prag gehen und dann noch Lcitmeritz und
Aussig besuchen.' Italien. König Victor Emanuei hat einen
neuen „ Orden der Arbeit " gestiftet , der den Titel

„ Cavaliere " verleiht . Das Kreuz trägt die Inschrift:
„ Für Verdienst um die Arbeit .

" Es können jährlich
nur achtzig Verleihungen stattfinden.' In der Deputirtenkammer wurde das italienische
Budget in diesem Jahre als das beste in Europa ge¬
rühmt , man könne auf einen reinen Ueberschuß von
50 Millionen Lira zählen , mit denen man 18 Millionen
für Eisenbahnausgaben werde zahlen und für eine Ab¬
zahlung der Schulden Vorsorge treffen können ; es werde

geschehen sein , aber nun schien diese Hoffnung nicht
mehr herauszureißen , nie mehr , mochte kommen , was
da wollte!

„ Sie wird doch mein Weib ! " das stand unverrück¬
bar fest in Tobbis Seele und ließ ihn übersehen und
überhören , was er sonst nie zuvor übersehen , noch über¬
hört haben würde.

Er wußte , daß die Lene für stolz und abweisend
galt . Sie hatte schon mehr als einem Freier — außer
dem flüchtig gewordenen , weil des Meineids angeklagten
— Jakubeit mit großer Entschiedenheit den Laufpaß
gegeben und unter ihnen manchem anscheinend Begehrens-
werthen . Aber das schreckte Tobbi nicht zurück ! Die
Lene war mit keinem Mädchen auf der weiten Welt zu
vergleichen . Und wenn sie ihm . dem armen Tobbi,
gut war , dann fragte sie sicher nach nichts anderem,
als ob auch er ihr gut sei!

So klein und bescheiden Tobbis neugegründete Heim¬
stätte auch war , sie gehörte doch ihm , ihm ganz allein!
Und wenn er die Größe der Palme überschlug , auf der
seine Ansiedelung lag , und sich berechnete ; in so und
so vielen Jahren kannst du durch Fleiß und Beharrlich¬
keit so und so viele Morgen dieses Unlandes in frucht¬
bringenden Acker umgewandelt haben , der dir so und so
viel eintragen muß , dann war er überzeugt , daß diese
Aussicht seiner beabsichtigten Werbung wohl zu gute

ein Vorschub von 18 bis 20 Millionen bleiben . Der

Schatzminister di Broglio fügte hinzu , daß trotz der

Ausgaben der China - Expedition das vorliegende Budget
eines der günstigsten sein werde , das die italienischen
Finanzen je gehabt.

' B a I k a n st a a t e n. Während die Großmächte
Zusammengehen , um die Pforte zum Nachgeben in dem

Postconflict zu bewegen , spielen die Russen , die anfäng-
lich sehr energisch gegen die Pforte auftraten , wieder
einmal im europäischen Concert nicht mit . Ihre Schiffe
übernehmen und übergeben die türkische Post im Gegen¬
satz zu allen andern Mächten . Dieses Vorgehen hat
natürlich dazu gedient , die Pforte widerhaariger zu
machen , die nun hartnäckig an ihrem Verlangen festhält,
die fremdländischen Postanstalten ihrer Controlle zu
unterwerfen . Die Angelegenheit spitzt sich dadurch in

unangenehmer Weise zu.' Eine neue Note der Botschafter bestätigt den

früheren Beschluß über die Aufrechtcrhaitung des
fremden Postdienstcs und warnt die Pforte vor unüber¬

legten Schritten , welche schwere Folgen haben könnten,
und schließt damit , daß die Angelegenheit den betr.

Regierungen unterbreitet werden würde.
' Spanien. In Barcelona wird die Ruhe mit

militairischer Hand aufrecht erhalten . Unter dem Schutze
der bewaffneten Macht ist der Straßenbahnverkehr wieder

ausgenommen worden ; die meisten Fabriken sind wieder
in Betrieb und die Läden sind wieder geöffnet . In
Barcelona und Umgegend stehen etwa 10 ^ 00 Mann
Truppen . Auch die telephonische Verbindung zwischen
Madrid und Barcelona ist wieder in Betrieb.

' Afrika. Die Streitmacht der noch im Felde
stehenden Buren soll nach dem „ Standard " viel be¬
deutender sein , als bisher angenommen wurde und sich
auf 16 500 Mann belaufen trotz aller Verluste in der

letzten Zeit . De Wet soll seine Operationen wieder

ausgenommen , den Vaal überschritten und mit über
2000 Mann in Transvaal eingedrungen sein . Man

fleht hieraus , daß die Engländer noch lange nicht am

Ziel ihrer Wünsche sind.
' Asien. Auf den Philippinen sind amerikanischen

Blättern zufolge die Filipinos bereit , die Waffen nieder-

zulegen unter der Bedingung , daß die Philippinen als
selbstständiges Schutzgebiet mit einem amerikanischen
Residenten erklärt werden.

Korales und Provinzielles.
'

Elsfleth , 15 Mai . Die gestern stattgehabte
Belastungsprobe der neuen Eisenbahnbrücke über die
Hunte fiel gut aus und ist der Umsteigebetrieb aufge¬
hoben . Von heute an ist zwischen Elsfleth und Hude
der durchgehende Verkehr wieder eingerichtet.

' Nachdem die Arbeiten zur Legung einer Höhle
in der Mühlenstraße beendet , ist dieselbe für den durch¬
gehenden Verkehr wieder frei . Dagegen ist die Weser-
straße von Nagel ' s Hotel bis zur Herings - Fischerei für
den durchgehenden Wagenverkehr von heute an gesperrt.

' Am Montag hatte das Kind eines Anwohners
der Steinstraße das Unglück von der Treppe zu stürzen
und hat dabei einen Armbruch erlitten.

' Gestern Nachmittag machten die Lehrer und Schüler
der hiesigen Bürgerschule , mir dem Trommler - und
Pfeifercoips an der Spitze , einen Ausflug zu Fuß nach
Berne , von wo Abends 8 Uhr der Rückmarsch nach
hier angetreten wurde.

* Herr Äermefsungsconducteur SiemerS in Birken,
feld , früher in Elsfleth , ist mit dem 1 . Juli nach
Vechta versetzt worden.

' Am Donnerstag nach Pfingsten werden die Logger
unserer Herings -Fischerei -Gejellschaft ihre diesjährigen
Fangreisen antreten.

' Se . König ! . Hoh . der Großherzog und I . Hoh.
die Herzogin Sophie Charlotte werden voraussichtlich
am Sonnabend von der Seereise wieder zurückkehren.

' Aus Anlaß des am Sonntag in Oldenburg statt-
findenden Trabrennens werden Seitens der Eisenbahn-
direction Rückfahrkarten nach Oldenburg zum Preise
der einfachen Fahrt ausgegeben , jedoch muß die Hin¬
fahrt mit dem um 10 . 18 Uhr Vormittags von hier
abgehenden Zug angetreten werden und die Rückfahrt
von Oldenburg um 9 . 35 Abends erfolgen.

' Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger in Bremen hat über ihre Leistungen seit ihrem
Bestehen vor Kurzem eine interessante Statistik veröffent-
licht , welche geeignet ist , die segensreiche Thätigkeit des
Instituts in das rechte Licht zu setzen, wenn dies über-

Haupt noch erforderlich ist . Im Jahre 1860 gegründet,
vereinigte die Gesellschaft bald die damals bestehenden
Rettungsvereine und übernahm die seit 1860 vsn
Preußen an der Ostsee errichteten Rettungsstationen,
die seitdem sowohl an der Nordsee - wie an der Ostsee¬
küste eine ganz bedeutende Vermehrung gefunden haben.
BiS zum 1 . Januar 1901 gab es an den deutschen
Küsten im Ganzen 118 Stationen , davon 49 an der
Nordsee und 69 an der Ostsee . Von diesen Stationen,
die im Ganzen mit 108 Rettungsbooten , 4 Segel-
rettungsbooten , 2 Eisbooten bezw . 70 Raketenapparaten
zum Leinenschieben ausgerüstet sind , wurden bis zum
1 . Januar 1901 im Ganzen 2794 Personen aus See-
noth gerettet , und zwar 2391 Personen durch Rettungs¬
boote und 403 Personen durch Raketenapparate . Die
ältesten Stationen sind Juist (Ost ) und Langeoog tWest ) ,
die nach der Uebersicht im Jahre 1861 errichtet sind.
In den ersten Jahren des Bestehens der Gefellschast
ging dieselbe sehr schnell mit der Organisation des
Rettungsdienstes und der Einrichtung von Rettnngs-
stationen vor . 1866 und 1867 wurden je 10 , 1868 und
1869 je 9 neue Stationen gegründet , die dann von
Jahr zu Jahr allmählig bis artt die jetzige Zahl von
118 vermehrt wurden . Nicht uninteressant sind die

Ziffern , welche auf die Betheiligung der einzelnen
Stationen am Rettungswerk Bezug haben . An erster
Stelle steht nach der Zahl der geretteten Personen
der Bezirksverein Emden , von dessen 15 z . Z . sehr
exponirt auf den ostfriesischen Inseln belegenen Stationen
im Laufe der Jahre 624 Personen in Sicherheit ge¬
bracht wurden ; dann folgt der Bczirksverein Hamburg
( 7 Stationen ) mit der gefahrvollen Elbmündung , wo
486 Menschenleben vor dem Untergang bewahrt wurden.
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Ihm schließt sich der Danziger Bezirksverein mit
15 Stationen an , von deren Rettungsmannschaften im
Ganzen 319 Personen gerettet wurden . Dann folgen
die Bezirksvereine Stralsund ( 18 Stationen ) mit 278,
Stettin ( 14 Stationen ) mit 224 , Memel ( 5 Stationen)
mit 130 , Bremen (2 Stationen ) mit 127 , Husum ( I!
Stationen ) mit 120 , Rostock (5 Stationen ) mit 117,
Königsberg ( 7 Stationen ) mit 115 , Oldenburg (4
Stationen ) mit 68 , Heide (3 Stationen ) mit 49.
Helgoland (2 Stationen ) mit 47 . Tönning ( 3 Stationen)
mit 26 . Geestemünde (2 Stationen ) mit 24 , Lübeck
(2 Stationen ) mit 24 , Kiel ( 3 Stationen ) mit 16
Geretteten.

c

kommen werde . Das alles ging ihm wirbelwindartig
durch den Kops und gab ihm die erforderliche Kalt¬
blütigkeit dem anmaßenden Benehmen des alten AnSkat
gegenüber.

Schmeicheln und Heucheln , den Bauernstolz des
Alten durch Aeußerungen der Demuth und Unterwürfig¬
keit womöglich noch steigern , das konnte Tobbi nicht.

Er sagte deßhalb mit anscheinendem Gleichmuth:
„ Wie es Euch gefällig ist , Anskat ! Wenn ich Euch
cingeladen habe , auch einmal mein Gast sein zu wollen,
so geschah das von Herzen , nicht aus Höflichkeit.
Wollt Ihr nicht kommen , je nun , ich kann 's nicht er¬
zwingen . Aber wenn schon ich es mir und meinem
Hause als eine Ehre angerechnet haben würde , wenn
Ihr mich besucht hättet — schlechter werde weder ich
noch mein Haus , wenn Ihr nicht kommt ! "

Mit weit aufgeriffenen Augen und halb geöffnetem
Munde hatte Anskat dieser Rede zugehört . So war
ihm bisher noch Niemand gekommen ! Donner und
Doria ! Der Tobbi Dvorischack hatte Courage ! Wagte
sich an ihn heran mit solcher Auseinandersetzung ! Es
war eigentlich urkomisch . Ja , wiiklich urkomisch . Anskat
mußte lachen über den kleinen Knirps von Palwen-
käthner , der sich so ausblähte , ihm , dem reichen AnSkat
gegenüber!

Er war , wie gesagt, in rosigster Laune und wollte

keinen Unfrieden . Deßhalb entschloß er sich , die Sache d

nur spaßhaft zu finden , äußerst spaßhaft . Er lachte a

unbändig.
„ Man steht, " sagte er , „ daß Ihr noch wenig in der f

Welt und mit den Menschen gelebt habt ! Es geht nun 2

einmal nicht anders , gleich und gleich gesellt sich . Der !

Edelmann hält ' s mit dem Edelmann , der Bürger mit §
dem Bürger , der Bauer mit dem Bauer . Nur der "

König muß heiuntersteigen von seinem Thron , wenn er °

in seinem eigenen Lande mit Menschen menschlich ver> f

kehren will . Nun — wie gesagt : Ausnahmen machen ,
ja auch wir ! Wie hätte ich Euch sonst gebeten , bei

'

mir Platz zu nehmen . "

Es kochte und schäumte in Tobbi . Von solchem ^
„ Bauernstolz " hatte er doch zuvor kaum eine Ahnung 4

gehabt , und nun mußte er ihm gerade in diesem S
Mann , in dem Vater seiner Lene so schroff entgegen - i >

treten .
°

Ja , warum sollte er sie nicht „ seine " Lene nennen2 Z
Die Zuversicht zu ihrer Zuneigung und zu einem glück - "

liehen Ende wuchs ja von Augenblick zu Augenblick i " l

Tobbis Herzen trotz der Reden und des Gebarens ihres «

alten Vaters .
"

Als Tobbi aufstand , um heimzugehen , rief Anskat °

gutmüthig :
"

„ Bleibt doch noch , Palwenkäthner . Ihr habt ja i



* Zum X . Oldenburgischen Trabrennen am Sonn-
'

jag , den 19 . Mai ds . Js . , auf dem Donnerschweer
Exerzierplätze bei Oldenburg wird uns geschrieben, datz
dasErgebniß der Nennungen in diesem Jahre als ein
sehrerfreuliches zu nennen ist : die Trabrennen sind mit
42 und die Officier-Rennen mit 37 Nennungen besetzt,
zusammenalso 79 Nennungen, eine Betheiligung wie
noch in keinem vorhergehenden Jahre . Namentlich die
Nennungen für die Officier-Rennen sind zahlreich er-

'
folgt , alle drei Waffengattungen der Oldenburger Gar-
nison, Dragoner, Artillerie und Infanterie, werden am
Start erscheinen . — Die Vorarbeiten für dos Rennen
sind bereits sehr weit vorgeschritten, die Tribünen nahezu
fertig gestellt . Für Restaurationen auf dem Platze ist
wiederum in ausgiebigster Weise Sorge getragen. Die
Capelle des Oldenburgischen Dragoner-RegimentsNr . 19

. wird während der ganzen Dauer des Rennens unter
persönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Feuße
concertiren . Ueberhaupt hat das Renn - Comitee auch
indiesem Jahre cs an nichts fehlen lassen . — Besonders
weisen wir noch darauf hin , daß die Großherzogliche
Uenbahn -Direction In ancrkennenswerther Weise am
Tage des Rennens wieder Fahrpreisermäßigung für die
Besucher desselben hat eintreten lassen ; es werden für

- bestimmte Züge Fahrkarten 2 . und 3 . Classe zum Preise
der einfachen Fahrt , gültig für die Hin - und Rückfahrt
nach und von Oldenburg , ausgegeben. Die bezügliche
Bekanntmachung hängt auf den Stationen aus und ist
dort das Nähere zu erfahren. — So darf man wohl
mit Sicherheit auf einen außerordentlich großen Besuch
des Rennens rechnen , und weisen wir noch besonders
auf die Annonce in unserer heutigen Nummer hin.

Eine Petition an das Staatsministcrium bereitet
der Wirtheverband des Oldenburger Landes vor. Auf
dem am 25 . März d . I . stattgehabten Zonentage in
Rodenkirchen wurde beschlossen , wegen Freigabe von
Tanzbelustigungen in der Advents- und Fastenzeit beim
Staatsministerium vorstellig zu werden. Um nun dieser
Vorstellung mehr Nachdruck zu verleihen, hat der
Wirtheverband Cirkulare in Bewegung gesetzt, auf denen
llnterschristcn gesammelt werden von allen Gewerbe¬
treibenden des Landes , die ein Interesse an der Frei¬
gabe von Tanzbelustigungen in der Advents- und
Fastenzeit haben. Wenn die Petition des Verbandes
beim Staatsministerium den gewünschten Erfolg nicht

> hat — was jedoch nicht angenommen wird — so will
der Petent sich an den Landtag wenden.'

(Acndcrung der Beiträge zur Invalidenversicherung .)
Unter Hinweis auf die im Anzeigentheile befindliche
Bekanntmachung der Landes - Vcrsicherungsanstalt Olden¬
burg machen wir unsere Leser darauf aufmerksam, daß
sür Arbeitszeiten seit dem I . Mai d . I . zum Theil höhere
Beiträge zu entrichten sind , als bisher erforderlich war.
Zur Beseitigung von Mißverständnissen bemerken wir

- gleichzeitig, daß die Verwendung höherer Marken , als
vorgeschriebe» sind, jederzeit statthaft und für den Fall
gesetzlich angeordnct ist , daß der Versicherte eine nach
Wochen oder Monaten usw . bestimmte feste Baar-
vergütung bezieht , welche auf das Jahr berechnet,
rinen höheren Jahresverdienst ergiebt, als der sonst
vorgeschriebenen Lohnclassc entspricht. Ein Handlungs-
gehülse, der neben freier Station ein Monatsgehalt von
75 ^ bezieht , ist also in Lohnclafse IV. zu versichern
(12X75 — 900 also mehr als 850 aber
weniger als 1150 da der Werth der freien Station
hier nicht berücksichtigt wird , wenn auch im allgemeinen
nur die Lohnclafse II oder III für den Bezirk vor¬

daheim Niemand , der Euch über spätes Nachhaufekommen
auszanken könnte, wie es jedem ordentlichen Ehemann
nicht erspart wird, wenn er einmal über die Stränge
Ichiägt . Hu , gab das ein Unglück , als meine gute
Alte noch lebte ! Na , und die Lene begehrt mir auch
schon auf, wenn ich nicht zur bestimmten Stunde nach

^ Hause komme . Sie sagt , sie ängstige sich um mich,
wenn ich ausbliebe , und bei Licht besehen ist's doch

' auch bei ihr nichts anderes , als bei allen Weibern:
sie wollen absolut das Regiment im Hause haben.

"
. ,O Vater ! " sagte Lene . „ Wie Ihr nun so reden

könnt ! Was soll denn der Dvonschack davon denken ? "
« Nun, er soll denken , was ich denke , daß es uns

Männern ganz heilsam ist , wenn wir von unseren
Hausfrauen ein wenig kurz gehalten werden . Es taugt
gar nichts , wenn wir immer und überall thun und
iassen können , was uns gerade beliebt . Irgendwo muß
doch ein Hemmschuh angebracht sein , sonst rollt es gar
Zu schnell mit uns bergab ! — Und darum wäre es
auch sür Euch recht ersprießlich, wenn Ihr nicht lange
sockeltet , Palwenkäthner und Euch ins Ehejoch schmiedetet,
buchet nur . und Ihr werdet finden ; denn Ihr seid nicht
" ur ein schmucker , sondern auch ein wackerer Bursche,
dem sicherlich aufgethan wird , wo er auch anklopfen
wag .

"
/ Wie verheißungsvoll hätte das dem Tobbi klingen

geschrieben Ist. — Bei der freiwilligen Versicherung
steht die Wahl der Lohnclafse dem Versicherten frei.
Es genügt die Verwendung von 20 Marken der Lohn-
classe I während 2 Jahre , sodaß schon mit einem Auf-
wände ' von 1 .40 das Recht auf Rente und die
übrigen Leistungen aufrecht erhalten werden kann . Wir
heben dies ausdrücklich hervor, da jetzt wieder die Zeit
ist , zu welcher viele aus der verstcherungSpflichtigen
Thätigkeit ausscheiden, indem sie selbstständig werden
oder als Ehefrauen den für manche verhängnißvollen
Antrag auf Erstattung der Hälfte der Beiträge stellen.' Für das radfahrende Publikum dürste ein Be¬
schluß von Interesse sein , welcher dieser Tage in einer
gemeinschaftlichen Sitzung der maßgebendenPneumatic-
fabnkanten Deutschlands gefaßt wurde. Die Fabrikanten
pflegen in Zukunft , Luftreifen betreffend , keinen directen
Verkehr mit dem Privatpublikum und verpflichten sich
ferner, Privaten keine Reparaturen direct auszuführen
oder zu liefern. Alle derartigen Angelegenheiten sollen
in Zukunft ausschließlich durch die Fahrradhändler er¬
ledigt werden.

' Altenhuntors , 14 . Mai . Der hiesigen Kirchen-
gemeindesind zur Wahl genannt : Hülfsprediger Düser
in Berne , Vakanzprediger Lüken in Eversten und Hülss-
Prediger Schipper in Ganderkesee . Die Wahlpredigten
sollen am 19 . und 27 . Mai und am 2 . Juni , die Wahl
am 9 . Juni staltfinden.' Warfleth . Die Wafserjagd auf der Plate von
Elsfleth bis Motzen ist zum jährlichen Pachtweise von
110 Mark auf 6 Jahre von L . Schlüter in Neurönne-
deck und zwei andern Herren aus dem Oldenburgischen
gepachtet worden. Schlüter war schon längere Jahre
Pächter dieser Jagd.' Esenshamm . Freudig überrascht wurden hier
vor einigen Tagen zwölf hiesige Bürger , Handwerker
und Arbeiter, die seit einigen Jahren Loos der
Braunschweiger Lotterie zusammen spielen , durch die
Nachricht, daß auf ihre Nummer 100000 ^ gewonnen
seien . Nach Abzug der Kosten entfällt auf das hier
gespielte Achtel -Loos die Summe von etwa 10500
und erhält mithin jeder Mitspieler reichlich 800 ^
Die Glücksgöttin Fortuna hat hier mal wieder in rich.
tiger Weise ihre Gaben vertheilt und in vielen Familien
große Freude bereitet . Ein früherer Mitspieler, der im
vorigen Jahre ausgetreten ist , soll ob dieser Freuden-
boljchast ein sehr langes Gesicht gemacht haben. Der
Gewinn fiel in die Collecte von Nicolaus Jacoby,
Bremen.' Bant . Der sogen . Mützenprozeß , welchen der
Gastwirth Cornelius gegen den Kürschner Schlöffel an¬
gestrengt hatte , ist nunmehr beendet . Der Kläger C.
ist auch vom Oberlandesgericht mit seiner Klage ab¬
gewiesen und in die Kosten beider Instanzen , die sich
auf einer ziemlichen Höhe bewegen dürften , verurtheilt
worden. Bekanntlich sollte der Beklagte sein ganzes
Lager von Hüten . Mützen und sonstigen Maaren an
den Kläger zum Preise von20 Pfg. pro Stück verkauft
haben. Der Handel wurde eines Abends am Bier¬
tische in sehr animirter Stimmung eingeleitet und all¬
gemein als Ulk aufgefaßt . Erst als der Beklagte den
Kläger mehrfach an den Verkauf nicht des ganzen,
wohl aber des einen Theils des Lagers erinnerte, hat
der Kläger Ernst gemacht und er bestand auf den Verkauf
des ganzen Lagers zum genannten Preise. Kläger ließ
hierauf dem Beklagten selbst den Verkauf seiner Waare
gerichtlich verbieten, sodaß letzterer sein hiesigesGeschäft
eine Zeit lang schließen mußte.

müssen , wenn das Gespräch zwischen ihm und Anskat
nicht vorausgegangen wäre!

Nun hatte Tobbi die „ Erlaubniß "
, überall anzu-

klopfen , nur um des Himmels willen nicht da, wo er
es je eher je lieber gethan hätte, nur nicht beim Vater
Anskat!

Es war dem jungen Manne recht traurig zu Muthe,
als er das Haus verließ.

Und doch mußte er sich sagen , daß er dies Haus
unsäglich reicher verlassen , als betreten hatte . Wenn
die Lene nur treu war und ausharrte ! Alles übrige
fiel dagegen gar nicht in die Wagschale.

Tobbis kleines Grundstück war mit den Jahren
ganz ansehnlich emporgcwachsen . Der sorglich bestellte
Acker brachte ihm seinen Jahresbedarf an Brodkorn und
Kartoffeln ; er konnte alljährlich drei Schweine fett
machen , von denen er eines an den Schlachter verkaufe,
die andern zwei für die eigene Wrrthschaft schlachtete.
Da gab es denn Schinken und Salzfleisch. Wurst und
Speck in ausreichender Menge , und alle damit ver¬
bundenen und zahllose andere häusliche Geschäfte ver¬
richtete der Palwenkäthner ^ganz allein. Er hatte gut
zugeschaut und mit angepackt zur Zeit , da er als Bube
bei den Schulmeistern „ Lernens halber " überwinterte,
und das damals an Erfahrung Eingeheimstc kam ihm
nun trefflich zu statten.

* Jever , 14 . Mai . Gestern stürzte baS 5jährige
Söhnchen des Herrn O . Hozzel aus dem Fenster des
ersten Stockwerks. Der Kleine wurde von einem in
der Mauer befindlichen Haken aufgehalten, stürzte dann
nieder und fiel in einen Eimer mit Kalk. Wunderbarer
Weise ist der Kleine vollkommenunverletzt geblieben , —
In der gestrigen Hauptversammlung des Turnvereins
wurde der Antrag , die Mitglieder von der unbedingten
Zugehörigkeit zur Turner -Feuerwehr zu befreien , ab¬
gelehnt.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 15 . Mai . Wie nachher „ National¬

liberalen Correspondenz verlautet , darf ' angenommen
werden, daß der Staatsve. trag zwischen Preußen und
Bayern wegen der Main- Canalisirung den beiderseitigen
parlamentarischen Vertretungskörpern bereits in den
nächsten Tagen zugeht.

Curzel, 14 . Mai. Das Kaiserpaar unternahm
heute früh 6 Uhr einen Spazierritt in der Richtung
nach Landonvillers , von welchem dasselbe gegen 8 Uhr
nach dem Schlöffe zurückkehrte . Der Kaiser erledigte
Regierungsgeschäfte und nahm Vorträge entgegen. Zur
Mittagstafel war der Minister des Jnnnern geladen.

" Wien, 14 . Mai . In einer Mittags abge¬
haltenen Conferenz der Obmänner der großen Parteien
wurde eine vollkommene Einigung über das Arbeits-
Programm des Abgeordnetenhauses erzielt . Bis zur
Vertagung am 6 . Juni sollen das Jnvestitionsgesetz.
die Canalvvrlage , das Budgetprovisorium , das Gesetz
über den Neunstunden-Arbeitstag im Bergbau , sowie
kleinere Vorlagen erledigt werden.

Das Abgeordnetenhaus nahm die Branntwein.
steuer -Vorlage in sämmtlichen Lesungen an . Sodann
verhandelte das Haus über die Anträge des Weincultu»
Ausschusses , wonach bei der Erneuerung der Handels¬
verträge im Jahre 1903 für alle Weine , ausgenommen
Schaumweine, an dem autonomen Zollsätze von 12 Gold-
gülden festzuhalten und die ermäßigten Vertragszölle
nicht zu bewilligen seien.

Brest (Gouv . Warschau) , 14 . Mai . Durch
das am Sonntag entstandene Feuer wurden 653
Häuser mit 190 Kaufläden in Asche gelegt . Der
Schaden wird , wie verlautet , auf etwa 7 Millionen
Rubel geschätzt.' Sofia, 14 . Mai. Die Sobranje nahm mit
großer Mehrheit die Regierungsvorlage , betreffend die
neue administrative Landeintheilung, an , wodurch
3 Millionen Ersparniß erzielt werden sollen.' Madrid, 14 . Mai . Der Ministcrrath be¬
schäftigte sich mit der katalanischenFrage . Er beschloß,
für Catalonien und alle Provinzen eine gewisse De-
centralisation der Verwaltung zu gewähren.' Lissabon, 14 Mai. Bei der heutigen Be-
rathung der von der Regierung eingebrachten Vorlage
betreffend Erhöhung der Grundsteuer sür kleine Besitz¬
ungen stimmte ein Theil der konservativen Majorität
unter Führung des früheren Ministers Joao Franco
gegen die Regierung. In politischen Kreisen wird diese -
Spaltung sehr besprochen.' Aokohama, 15 Mai. Der Kaiser nahm die
Demission des Finanzministers Watanabe , aber nicht
die der anderen Minister an . Der Verweser des Ca-
binettsprästdiums Saioupi wurde interimistisch zum
Finanzminister ernannt.

Manche Hausfrau hätte vor Tobbi die Segel streichen
können . Aber keine glaubte das und manche bot ihm
bereitwilligst ihren Rath und ihre Hülfe bei häuslichen
Angelegenheiten an , vorzugsweise aber die Mütter er¬
wachsener Töchter ; denn wie die Sachen standen, konnte
jetzt der Tobbi dreist eine gute Parthie genannt werden!

Er aber lehnte jedes Anerbieten von Hülfeleistung
ab . Es fehlte ihm ja weder an Erfahrung , noch an
Zeit, was er durch seine Erfolge und auch dadurch
bewies, daß er in seinen Mußestunden , besonders im
Winter , auch noch seiner alten Hantirung fleißig oblag
und damit manches Stück Geld verdiente, das er dann
vorzugsweise zur Verbesserung und Vervollständigung
seines lebenden und tobten Inventars verwendete. Er
kam sich so reich vor ! Mit keinem König der Welt
hätte er tauschen wögen.

Warum zauderte er immer noch , das entscheidende
Wort zu sprechen?

Anskat war an jenem Abend, als er sich vor Tobbi
in seiner ganzen Würde , in seinem ganzen thörichten
Stolz zu zeigen beliebte , nicht völlig Herr seiner Worte
gewesen . Er war schon angeheitert vom Markt zurück¬
gekehrt und hatte auch nachher noch dem Bier fleißig
zugesprochen . Da durste Tobbi es wirklich nicht so
genau nehmen mit dem , was er gesagt.

(Fortsetzung folgt.)



Die Mühlenstraße ist für den durch
gehenden Verkehr wieder offen , dagege»
ist von heute ab an der durchgehende
Wagenverkehr über die Weserstraße ( Deich)
von der Heringsfischerei bis Nagel 's Hotel
gesperrt.

Elsfleth . 1901 , Mai 15.
Der Stadtmagistrat.

I . F . Ramien.

Heliland -Ver - achtmtk.
Elsfleth . Der Domänenpächier H

Rowehl hier läßt am

Hokmakmll , llm 18. Mai lt. I .,
Vormittags 10 Mr,

auf dem kleinen Pater , Nonn
und Westerplate an Ort und Stelle

mehrere Parzelle » bestes du
wockfreies Heuland,
2 N» schwedischen Klee,
20 I»» Reith zum 2maligen
Mähen,

öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verpachten , wozu Liebhaber ein-
ladet O . HkorKsIvü « , Auct.

IW . Pferd und Wagen aus der Plate.
Uebersahrt vom Hammelwarder Schaart.

Verkauf
WNZchlffSMihkllM.

Brake a . /W. Am
Konnadend , den 33 . Mai er .,

Nachmittags 4 Uhr,
werden in I '. von vürin ^ ' 8 kestunrunt
Hierselbst folgende Schiffsantheile öffentlich
meistbietend gegen Zahlungsfrist durch mich
verkauft:

Barkschiff , ,V » II » <» " , großa.
r/.

6 .

k.

939 Reg . - Tons , -^ oo,
b . Varkschiff » « 11 1 « 8 " , groß

679 Reg . - Tons . 3/, ^ ;
e . Barkschiff „ 8 » 4 « r « n8 " , groß

806 Reg . - Tons . 2/^ g;
ä . Barkschiff „ M « « » " , groß

1028 Reg . ' Tons ,
>/,gg;

Barkschiff „ 4 . » Sil « « ! » »
groh 959 Reg . -Tons,

Varkschiff „ 4 » « » " , groß 1391
Reg . -Tons ,

»/lg » ;
Barkschiff „ 4 « « » » » , « » « « " ,

groß 1242 Reg . - Tons , und 6/700;
b . Barkschiff „ ttlA » " , groß 1106

Reg . -Tons , 3l,oo und
1 . Barkschiff , , ^ « iri « I » i » »» 8 " ,

groß 978 Reg . -Tons ,
20 /^ und

b . Barkschiff „ O « « « » « «11 » " ,
groß 1250 Reg . -Tons , i/,gg;

l . Varkschiff groß
1243 Reg . - Tons , i/igg;

m . Barkschiff , ,» » « « » » vA^v " ,
groß 1372 Reg . - Tons ,

2,, ^ ;
11. Varkschiff , ,4t « » » »i « « v " , groß

1339 Reg . - Tons . 3/^ o;
0 . Barkschiff „ » « » «! » " , groß

696 Reg .-Tons ,
2/^ 0 ;

Barkschiff , .VL4 » » » » " , grgß
1063 Reg .- Tons , i/io „ i

Varkschiff „ ! « « « « " , groß
1066 Reg . - Tons . 2/^ g;

Barkschiff , , » ^ a « " , groß 1080
Reg . - Tons ,

2^ 00 ;
Varkschiff , ,V » « t « r » » " , groß

695 Reg . - Tons ,
« /^ g.

Auf Wunsch können auch an¬
dere Schiffsantheile mit zum Auf¬
satz kommen.

Ein zweiter Verkaufsaufsatz soll vor¬
aussichtlich nicht staltfinden.

Kaufliebhaber ladet ein
» I Auet.

6edr. 5toNverck LSr » — Lsr -Kr» — Ms » - - Lrosta«
INAnsLs » — ^ tr» srs « ck« r» — ISr-Ässst —

27 Hokäiplome
-L>

63 kreismoclLMsii. Lkocolsie-. 6zcso4 «nö
2uckervsre >l-?rdrilcen.

Lsportz » s . «rL alLsn LrätrLslIov,

Lalldks- VkrsilhMllgslmstalt Oldknbmg.
Nach den jetzt geltenden Durchschnittssätzen sind in den Aemtern Elsfleth,

Brake und Delmenhorst zu versichern:
männliche Versicherte in Lohnclasse III,
weibliche Versicherte und Lehrlinge in , II.

Für Mitglieder der Fabrikkrankencassen gelten die dem festgesetzten durch,
schnittlichen Tagelohn entsprechenden Classen.

Für Versicherte , die auf Grund einer nach Wochen oder längeren Zeiträumen
vereinbarten festen Vergütung einen baaren Nebenverdienst haben , welcher
einer höheren als der nach Vorstehendem für sie maßgebenden Lohnclasse entspricht,
müssen Marken der nach dem baaren Zahresverdienst zutreffenden Lohnclasse ver¬
wendet werden und zwar bei einem Jahresverdienst

von - mehr als 550 ^ Marken der Lohnclasse III
, » « 850 -FL » » „ IV
v » » ll 50 -Fs v v v ^

Oldenburg. 1901 , Mai 2 .
Der Vorsitzende des Vorstandes.

D ü t t m 0 n n.

IUHtvI „ Lmm I
Donnerstag , den 16 . ds . Mts . , ( Himmelfahrtstag ) :

Z grosses T
Hainen -

ausgesührt von der ganzen Vraker Capelle unter persönlicher
Leitung ihres Dirigenten Herrn T h o m s.

- . : Anfang 4 Uhr . .

C» . US « 8mi »rr » n » > .

Nach dem Concert!

Es laden hierzu freundlichst ein
4) . VK « I»>8.

l >.

1

r.

8.

Frische

8Mrgeln
empfiehlt

VSIÄN Als fSniomg
l>Ss

'
. lLllÜSSillMlSAlÜll.

X . OldenbnrgifchesVi » bl «« » ««
«1» Sonntag , de » 19 . Mi , MchmttiW 2 '

!-
zu Oldenburg , auf dem Donnerschweer Exerzierplätze.

Es finden 6 Trabrennen und 4 Officier -Jagd -Nennen statt.
Eisenbahnsahrkarten für bestimmte Züge zum halben Preise.

Preise der Plätze: Wagenplatz 6 Personen 10 -Fs (Mitglieder des
Vereins 5 -FI ) , Sattelplatz 6 ^ ( Mitglieder unentgeltlich ) , I . nummerirter Tri-
bünenplatz 3 -FI , 2 . nummerirter Tribünenplatz 2 -F , 3 . nicht nummerirter Tribünen-
Platz 1 Stehplatz 50 h . Vorbestellung der Eintrittskarten bei Herrn kl . vonklrubon-
OläendnrA ._ _ IN « « V « « 8t » « <I.

lob besorge bo8ten - unä portofrei fiis Leie ^unA von Oleläern bei
äer Ol «!» »? !!» -» » ;;« ! » » « Ir in ksrnor äen Fn - nnä Verbunt
von 8tuat8 - u . Oommnnrrl-Fnleiiien nnä in anäeren 80Üäen VVertbpapioren,
äie Voi'86nclnnZ von Lleiciern nu«b Fmeribn , 01s LinIÖ8nvK von tllieob«
nncl IV ooli^ oln in kremäer Wüliiun ^, sorvio sefieu anäorou AS8ebü,ktiiodtzn
Verbebr mit clor genannten Vunic.

?«In . kl8Ükl!l,
_ «Isr OlllenI »« » » » « Ir.

bei
Lägt !« frische Eier und Butter

I»

« R . I - . IZ « L b
EßHarioffetli uiul ZlknWolinm

Rohr.

Zn verkaufen
6 Wochen alte u . größere

Schweine.
D . Rohr.

Ilieollor von fieM
8t «t « 8lr » 88v 48,

zeigt den Eingang sämmtlicher

an.
In größter Auswahl:

Hemdblousen , Sonnenschirme,
Knaben -Blousen.

Blousenhemde von 150—600 Pfg
Knabenblousen „ 68 — 300 ,
Sonnenschirme „ 200 — 800 „
Damen -Gürtel „ 28 — 300 ,
Sommer -Handschuhe18 —130 „

Corsetts in allen Preislagen.
NE " Zu Massenauswahl:

Mipfe , Wasche , Schurzen
Anzüge,

Hosen , Arbeiter -Garderobe
Strengste Billig ist nicht Umtausch

billig, bereit-
Reelität! aber gut ist billig. willigst!

2art unä blöuäöuä cv6i88 virä äsr Noivs
8 omm 6r 8p !'0886L vsrsob ^viuäsu , vvio all-
^oiusill bobunnt , ämob üou Oobruuen
äor allsin Lobten
K Ulieumlleli - Lsit '

ö >
Karbe » ret « « Ir « »it Ilr .IIrn ^ o!
« « <1 ILrr « , von Lvrgmann L 6«.,
Lsriin li .IV. v . I 'rankknrt a . L
Läuüiob per Ltob. 50 ? k. in äer

_ 4p » tN « lLv.
Eisuche freundlichst um gef . Rückgabe

der von mir geliehenen ^ ' Liter Gläser,
4 lri . Zs» K« I.

Donnerstag , den 16 . Mai,
(Himmelfahrtstag ) :GrotzeKarusselfahrt

bei Hause,
wozu ergebenst einladet

_ der Besitzer.

Sonntag , den 19 . Mai,
von Nachmittags 4 Uhr an,

- Z
wozu freundlichst einladet

<» . 8 « I»r« 6 lvr

V örl0VN .HA8 -albH26i ^ 6.
Oie Verlobung weiner Noobter Omsk

mit äem Herrn 6ari Lunnomunn aus
Oolmar in OläenburZ beebre iob wieb
ersseben8t anLnriei ^en.

OlLÜetb , im Kai 1901.
4 . I ? . » » »« Leu

Redaction , Druck u . Verigg voo L. Zirk.
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